
J1enste eisten. Denn den Beigaben ertährt. Es 1st nicht irgendein TAERt Es wird el-
Schlufß (Verzeichnis der Hauptwerke Melan:-: 116° sehr bekannten Autor zugeschrieben und
chthons, der Forschungsliteratur und eines AUS- ist nicht 1L1UT 1n den protestantischen Kirchen
tührlichen Personenregisters mi1t Lebensdaten weitverbreitet, sondern uch 1n Politik, Kultur

und Gesellschaft.un Berufsangaben) findet sich Je 1Ne tabellari-
sche Übersicht über Melanchthons Reıisen un Schloemanns umfangreiche Recherchen C71-

über die Orte, denen sich nachweislich sSe1- brachten mündliche Nachweise YTST für die eıt
Briefpartner aufhielten. Verzeichnet sind 1M- des Kirchenkamptes 127 Die rüheste schriftt-

9Di>E uch die modernen Ortsnamen. Außerdem che uelle, die 1n ihrer Auspragung einen 50
gibt beiden Übersichten Je ıne arte: die w1ıssen Verbreitungsgrad voraussetzt, liegt 1n
das europäische Ausmafß VO  e Melanchthons 1nNnem Brief aus dem Jahre 044 VOT 28-32) Hın-
Wirken veranschaulichen. Der Benutzer darf welse auf nichtlutherische Ursprünge Iczonnten
VO  - ausgehen, diese Übersichten und Kar: genausowen1g veritiziert werden 1465 7,2,- 3}

WwW1e eın Fundort ın Luthers Werken (1 6-Iten niıcht aUus zweıter Hand StamMMeEN, sondern
angesichts der langjährigen Tätigkeit des Ver: Nach dem Z weiten Weltkrieg verbreitete sich
tassers als Herausgeber des Melanchthonbriet- das Apfelbäumchenzitat miı1t Hilte einer Spruch-
wechsels sehr präzıse bearbeitet wurden. postkarte aUus Le1ipzig 1 Auftrage der Frauen-

Scheible, der eingangs seiner Einführung die und Mädchenbibelkreise (37-40. 84) Seit 19
Ikam das /itat aut verschiedenen Großveranstal-Diıistanz betont, die die heutige eıt VO Prae-

Ceptor GermanılıaeJ verzichtet jedoch tungen ZU Einsatz.
nicht darauf, ihn als einen exemplarischen Men: Beispielsweise gebrauchten auft der Reichs-
schen der Renaı1issance- und Reformationszeit der Jugendwacht Evangelische Schüler-
vorzustellen. In diesem Zusammenhang be. bibelkreise ın Marburg Bi ‚ o) die beiden Haupt-
NeNNt uch die me1list einer übermächtig redner Landesbischof Hanns Lilje (1899-1977)
heroisierten Luthergestalt festgemachten Vor- und Bundesinnenminister usStav Heinemann
würte, die VO  $ jeher Melanchthon als (I 899- 976) unabhängig voneinander Schlufß
Kompromißler un:! Intellektualisten erhoben ihrer Vorträge 1 Sınne christlicher Endzeiter-
werden uUun:« we1list sS1e sachlich, ber uch wohl: wartung 62-69) amıt Wal das ata' 1n aller
tuend direkt au der VO  - ihm selbst eingeraäum- Munde Schloemann führt jedoch die groise
LeCNH Nähe ZU Gegenstand ab. DDıie Art, wWw1e hier Popularität dieses /ıtates uch auft den zeıtge-
mıiıt der alten Kontroverse INSCHANHCH wird, schichtlichen Kontext zurück: Atombombe,
scheint gut gee1gnet, dem ternen Melanchthon Kalter rieg und Koreakrieg en apokalypti-
lebendige Züge verleihen. sche Erwartungen autkommen 17

Der Schwerpunkt der Rezeption 1M politi-
Le1ipzig Schönbach Michael EVer schen Bereich lag auf dem hoffnungsvollen wel-

ten Teil des /1ıtates Dazu gehörte die Rückseite
des Fünfzigpfennigstücks VO  - 1948 mıiıt einem

MARTIN SCHLOEMANN:!: Luthers Apfelbäum- Eichensetzling (92 SOWI1e die Selbstdarstellung
auft der Brüsseler Weltausstellung 1958 mıiıt el-chen?: eın Kapitel deutscher Mentalitätsge-

schichte se1it dem /Zweiten Weltkrieg. CO TI Apfelbäumchen (94-103) Man wollte als
1994 258 Deutschland 1n diesen Anwendungen des

lıtates seinen Willen FDB »pOS1it1ven, friedli:
Die Untersuchung zeligt die Geschichte des be hen Gestalten« Beweıis stellen 1107- 109).
Ikannten Apfelbäumchenzitates auf, das jJe nach Vf£f rekonstruiert die Entstehungsgeschichte
Intention des Anwenders uch Abwandlungen des /iıtates AUS den Belegen der 40I un! 5oCI
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IO ETr geht VOI1l einem Pseudoluther 1n den vielleicht das zentrale christliche Anliegen F3l:
@178 der 10€CI Jahren aus der besonders tfür den thers 1n eın gangıges /ıtat fassen könnte (2
ersten Teil des /itates Lutherworte trei verarbei- Anfang des Buches hat Schloemann wWEe1l1-
Cet hat (169 Den zweıten eil schreibt der tere Zitatbeispiele mıit falschen Verfasseran-
lutherischen Gestaltungskraft des Pseudoluther gaben aufgezählt 8-20) der Frömmigkeit der

38 IDie SCNAUC Entstehung lasse sich Je- christlichen Kirchen spielen Bibelsprüche ıne
doch nicht mehr erhellen 78-180) herausragende Rolle, ber uch /ıtate VO  w be.

Mıiıt dem aufkommenden ökologischen Krı kannten Persönlichkeiten tfinden sich immer
senbewulfstsein schlug sich das /Zitat wieder häu: häufiger ın Ikirchlichen Schaukästen. Fuüur die
figer 1n der Offentlichkeit nieder 186 I dies theologische Wissenschaft entspricht der Um:
gilt besonders VO: zweıten 'e1il des Z/itates, das Pang mıit diesen /ıtaten me1ilistens der 5Ste1in-
durch praktische Pflanzaktionen LIEUEC Gestal- bruchmethode«. ber WAaS 1St CS5, das »Volk«
tungskraft erhielt Bi 89- 2037 konziliaren sich nach solchen Sprüchen sehnt und sS1e teil:

welse verinnerlicht? Mancher grofßartige theo-Proze{fiß und aut Kirchentagen erhielt das pIe.
bäumchenzitat einen stärker religiösen Aus logische Gedanke hat nicht iınen Bruchteil VO  }

druck 1 inne VO  - aubens- un! Lebenshoft- der Wirksamkeit des Apfelbaumzitates. Der Vft.
bleibt dem Leser ıne Antwort diesem Pro-NUuNg für die Zukunft (209-217]). Inzwischen 1St

der Gebrauch des Diktums abgeklungen 220) blemkreis schuldig. Die Erwartung hierzu ba
Als eine Ursache hierfür NENNT der Vft. den Lang- Ssiert auftf dem Begriff »Mentalitätsgeschichte«
zeit-Bestseller »50 1a{St uns denn eın Apfelbäum.- 1m Untertitel, der die grundsätzliche rage nach
hen pflanzen: 1sSt SOWEeI1Nt« VO  - Ho1limar VO  - der Spruchmentalität assozılert, die für die
Ditfurth (1 02 - I 989) Hıer steht das Apfelbäum- kirchliche Praxıs VO  = hoher Bedeutung ist
hen nıcht mehr als Hoffnungszeichen, sondern Es 1st schon erstaunlich, 1ın w1e vielen Ecken
als Endzeichen (229-234). iniıge Beispiele AUS un« Winkeln des kirchlichen un! gesellschatt-
Jüngster eıt greifen den lutherischen Lebens- lichen Lebens dieses Apfelbaumzitat reziplert
IMUL auf, der freudig die Ewigkeit Izann wurde. Eın esonders Verdienst des ı1st CS,
(243-246). diese Beispiele nicht 11UT addiert, sondern den

Zum Schlufß widmet sich der der rage der Versuch ernomMmMeEN haben, den »(Gels: der
Luthergemäßheit des /itates Zweitellos gibt Zeit« erfassen, 1ın welchem das Beispiel
sprachliche Anklänge und uch die Möglichkeit, wirkt hat Dazu gehört für ihn auch, die Argu
inhaltliche Verwandtschatt festzustellen. e mentationszusammenhänge aufzuzeigen. SO
doch rat VO  - einer weıteren Benutzung als haben WIr ıne interessante Darstellung VOT U11S,
Lutherzitat ab, weitgehend säkular aUSSC- die darlegt, W1e sich unterschiedliche elt-
deutet wird Un sSOmMıLIt das retormatorische probleme eın un demselben ıta auskri-

stallisieren l’rzönnen.liegen Luthers hinter einem populären Zıtat
verschwindet 1246-2 Abschliefßend wirft der
Vf. die rage auf, ob nicht eın Pseudoluther Le1ipz1ig Reinhard Junghans
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